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Silberreiher am Steinbriicker Teich

Menschliche und 6kologische Katastrophe in Europa

In unserer seit September 2021 geltenden Satzung haben wir festgelegt, dass die NABU Gruppe Uber-
parteilich ist und sich der freiheitlich-demokratischen Grundordnung Deutschlands verpflichtet fihlt.
Unser Engagement fiir Umwelt- und Naturschutz ist also immer auch politisch. Ich beginne diesen
Newsletter mit einem personlichen Beitrag, der tGber unsere tiblichen Verlautbarungen hinausgeht.

Das aktuelle Geschehen im Osten Europas entsetzt mich. Wahrend wir uns mit
freiwilligen Aktivitaten um den Erhalt unserer Lebensgrundlagen bemiihen,
werden in der Ukraine Menschen in einen Krieg gezwungen, den auBer weni-
gen Machtbesessenen keiner will. Er bringt Leid lber viele Unschuldige in der
Ukraine wie in Russland. Dieser Krieg wurde lange propagandistisch vorberei-
tet, was weder die westlichen Regierungen noch unsere Medien wahrhaben
wollten. Nun gibt es in Europa wieder ein Téten und Vertreiben, das von der
Clique um Putin gesteuert wird. Gleichzeitig versucht dieser Personenkreis, uns
mit Ligen und verwirrenden manipulativen Behauptungen in unserer Solidari-
.. tat mit der Ukraine und auch in der Meinungsbildung in unserem Land zu ver-
Flagge der Ukraine unsichern und zu spalten. Die vom Krieg betroffenen Menschen verdienen
(Quelle: Wikipedia) nicht nur unser Mitgeflihl, sondern unsere Solidaritat und Hilfe.

Okologische Folgen noch nicht absehbar

Dieser Krieg wird erhebliche Folgen fiir die Bemihungen um den Klimaschutz und den Naturschutz
haben. Wie soll das globale Ringen um wirksame MaRnahmen zur Einddmmung von CO; in der Atmo-
sphare erfolgreich verlaufen, wenn gleichzeitig auf der Erde kriegerische Aktionen beférdert werden?
Wegen der Sanktionen wird die russische Regierung versuchen, die Kriegskosten wie schon die Vorbe-
reitung des Kriegs Uber fossile Rohstoffe zu finanzieren. An eine globale Energiewende ist daher vorerst
nicht zu denken, zumal andere Méachte wie China, das seine klimaschitzenden MaRnahmen in die Zu-
kunft verschoben hat, die russischen Rohstoffe gerne zum Wachstum seiner Wirtschaft nutzen wird.

Die Abhdngigkeit Deutschlands von russischen Rohstoffen, vor allem von Erdgas und Erdol, wird ver-
mutlich in unserem Land zu einer Forcierung der Energiewende einerseits, zum Ruckgriff auf klima-
und umweltbelastende Energien andererseits flihren. Damit ist ein Abbremsen des Klimaschutzes in
der Energiewirtschaft zu erwarten, aber auch eine Zunahme der Konflikte mit dem Natur- und Arten-
schutz beim Ausbau der regenerativen Energieproduktion. Um die Verwendung der Steuergelder ist
eine Konkurrenz zwischen Ausgaben fir Sicherheit auf der einen und Klima- und Umweltschutz auf der
anderen Seite zu erwarten. In jedem Fall ist mit einer Verschlechterung des Klima- und Naturschutzes
zu rechnen, die sich auch fiir unsere Kinder und Enkel noch lange nachteilig auswirken wird.

Hans Gunter Abt, Vorsitzender



Planungen zum Gewerbegebiet Wixhausen-Ost gehen weiter

Die Einlassungen des NABU zu dem Gutachten tber den
Gewerbeflachenbedarf wurden schriftlich zuriickge-
wiesen. Zwar wurde auch darauf hingewiesen, dass der
Bedarf ja nochmals aktualisiert wirde. Doch bei den
angewandten Methoden der Bedarfsfeststellung sind bei
einer Wiederholung keine gréReren Abweichungen zu
erwarten. Der Hinweis kritischer Teilnehmer auf umfang-
reiche Angebote von Gewerbefldchen in Immobilien-
portalen wurde von der IHK dahingehend kommentiert,

: dass gezielte Anfragen bei solchen Portalen Lockan-
Gefdhrdete Bluthdnflinge in und um Felder  gepote ergeben hitten. Gegen diese wird mit wettbe-
werbsrechlichen Anzeigen vorgegangen. Daher gibt es
keine verlassliche Beurteilungsgrundlage fiir den Bedarf.

Vor wenigen Tagen fand das 3. Online-Treffen des Planungsbegleitgremiums statt. Es wurde zunachst
informiert, welche Untersuchungen des Planungsgebiets vorgesehen sind, von denen einige bereits
laufen, andere bald anstehen. Danach wurden alle Beteiligten aufgefordert, Ideen zur Gestaltung des
Gewerbegebiets einzubringen, sogenannte , Leitplanken”. Aus Sicht des Naturschutzes steht die
Erhaltung des abwechslungsreichen landwirtschaftlichen Gebiets mit ihrer interessanten Vogelwelt im

Vordergrund, weswegen Vorschlage flir das Gewerbegebiet paradox gewesen waren. Angeblich ist

diese Vorgehensweise gesetzlich vorgeschrieben, um hinterher die richtigen Abwagungen treffen zu

kénnen. Vorschlage, was durch die Gewerbeflache nicht passieren diirfte, wurden nicht akzeptiert.

Unsere , Leitplanken” im Sinne von Grenzen einer Planung wurden daher nicht aufgenommen. Dazu

zahlten:

e Schutz des Lebensraums von Vogeln, die auf der
neuen Roten Liste gefahrdeter Brutvogel in Deutsch-
land stehen

e Schutz des Lebensraums von Feld- und Wiesen-
vogeln, deren Erhaltungszustand sich laufend ver-
schlechtert

e Schutz des Raums, der als Nahrungsflache fiir Greif-
vogel und andere seltenere Arten fir die Aufzucht
ihres Nachwuchses erforderlich ist.

Nest des hoch gefihrdeten Kiebitz
Offenbar hangen viele Beteiligte am Forum der

Vorstellung an, dass man das Gewerbegebiet 6kologisch gestalten kdnnte. Dieser Vorschlag wurde
mehrfach eingebracht. Doch bezogen auf die Vogelwelt — und ggf. noch andere bisher nicht entdeckte
besondere Arten in Flora und Fauna — klingt dies absurd. Die durch eine Bebauung zerstorte
landwirtschaftliche Flache ware fir viele aktuell vorkommende Arten nicht mehr nutzbar. Da Végel im
Brutgebiet Abstand voneinander halten, wiirden Brutmdglichkeiten und Nahrungsmengen reduziert
und Revierkdmpfe mit Energieverlusten ausgeweitet. Begriinte Flachen innerhalb des Gewerbegebiets
wirden nur zur VergréBerung der bendtigten Flache beitragen, ohne die Verluste in dem verlorenen
Lebensraum ausgleichen zu kénnen. Wixhausen-Ost bekdme vielleicht mehr Spatzen und Meisen
anstelle von Feldlerchen, Schafstelzen, Goldammern, Schwarzkehlchen, Feldsperlingen und Kiebitzen.
Wir werden unser Bestes tun, die Vielzahl der gefahrdeten Arten in Wixhausen-Ost mit eigenen
Kartierungen nachzuweisen. Vogelexperten, die bisher noch keinen Kontakt zu uns haben, sind dabei
herzlich willkommen.

Im Ubrigen finden Sie alle aktuellen Informationen und 6ffentlichen AuRerungen zum Gewerbegebiet
auf unserer Internetseite: NABU zum Gewerbegebiet Wixhausen-Ost
Bitte beachten Sie dabei auch die Unterseiten zu verschiedenen Themen.



https://www.nabu-darmstadt.de/weitere-aktionen/darmstädter-norden/

Amphibienwanderung am Steinbriicker Teich offenbar noch nicht begonnen

Wegen der Covid-Pandemie wurde der Amphibienzaun am Steinbriicker Teich wiederum in vielen klei-
nen Einsdtzen auf die wandernden Tiere vorbereitet. Friededore Abt-Voigt, Gerhard Schweigert und
Stefani Klein Gibernahmen die Planung und Organisation sowie Arbeiten vor Ort mit freiwilligen Hel-
fer/innen. Trotz des Mehraufwands klappte alles wie gewlinscht. Nur die Amphibien spielten bisher
nicht mit. Besonders (iberrascht uns, dass noch keine Gras- und Springfrosche im Ersatzgewasser nord-
lich des Steinbriicker Teichs abgelaicht haben. Sie sind Ublicherweise die ersten, die auftauchen und
nach dem Ablaichen auch rasch wieder verschwinden. g 3

Bisher ist der Teich jedoch leer, ohne dass wir Griinde
hierfir kennen. Wir sind gespannt, ob die Amphibien
trotz des feuchten Jahres 2021 weiter zurtickgehen.

Aktuell kbnnen Sie am Steinbriicker Teich Vermessungs-
arbeiten beobachten. Diese dienen der Planung und Vor-
bereitung der Umlegung des Ruthsenbachs, welcher den
Steinbricker Teich umflieRen soll. Die genaue Planung
liegt uns noch nicht vor.

Ersatzgewdsser wartet auf Amphibien

Kooperation mit Hessen Mobil an der Grube
Prinz von Hessen eingestellt

Mehr als 40 Jahre kiimmerte sich unsere NABU Gruppe um die Sicherung des Hinwegs fiir Amphibien
von der Dieburger StraRRe zur Grube Prinz von Hessen. 2018 wurde auf unsere Initiative hin eine neue
Leitanlage fiir die Amphibien mit alten Leitplanken anstelle des maroden Holzzauns aufgebaut. Alles
war mit Hessen Mobil abgesprochen und wurde vom Regierungsprasidium finanziert. Eigentlich woll-
ten wir mit Mitteln der Umwelt-Lotterie GENAU die endglltige Fertigstellung der Anlage finanzieren.
Doch dies lehnte Hessen Mobil nach Personalwechseln ab. Stattdessen sprachen deren Planer von Ri-
siken fur die Verkehrssicherung, die man dem NABU aufbiirden wollte. Wegen dieser Zumutung einer
vertraglichen Verlagerung der Verkehrssicherungspflichten auf Ehrenamtliche stellten wir die Arbeiten
zum Amphibienschutz an der Grube Prinz von Hessen ein. Somit steht Hessen Mobil nun in der Pflicht,
sich um den Schutz der Amphibien selbst zu kiimmern.

Noch sind keine entsprechenden Aktivitdten von Hessen Mobil zu erken-
nen, dass den Amphibien der Weg zu den Durchlassen geebnet ware. Wir
bitten daher alle, die in den nachsten Wochen die Dieburger StralRe auf
Hohe der Grube Prinz von Hessen befahren, uns Wanderungsbewegungen
von Amphibien auf der Stralle oder auffallige Haufungen von Uberfahre-
nen Kroten zu melden:

Amphibien@NABU-Darmstadt.de.

Die Projektgruppe prift derzeit in Kooperation mit Anderen, welche wei-
teren Aktivitdten zum Amphibienschutz in der Gemarkung Darmstadt in
nachster Zukunft ergriffen werden kénnen, um die Vorkommen trotz Er-
derwarmung zu schiitzen oder gar zu erweitern. Wir werden zu gegebener
Zeit iber unsere Pldne hier berichten.

Maroer Holzzan und
stabile Leitplanken 2018
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